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~Was ist Ihnen
-wichtig beim
~.Vereinsleben?

Karl Stark, Land-
wirt aus Goldge-
ben:

DerWert eines Vereins sollte
Teamgeist mit gemeinsamen In-
;:teressen sein, Bei uns im Motar-
,radclub ;,WildEagles" ist er stark
vertreten. Wir treffen uns einmal
im Monat im Clubkeller, um
vom Alltagstrott abzuschalten.

UseWimmer,
Präsidentin
Sportunion Sto-

'---"'-~~_--' ckerau:
/ Die Sportunion bietet einen star-
ken Zusammenhalt - dies führt
zu einem geselligen Miteinan-

/ der, gemeinsame Unterneh-
mungen machen einfach Spaß.
So sind Generationen im Sport
miteinander verbunden!

Irma 16th,. Pen-
sionistin aus

4--""''''''''''~--'''' Langenzersdorf:
Der wichtigste Aspekt ist, dass
Leute mit gleichen Interessen

- aufeinandertreffen und diese
, nach außen vertreten. Vor allem
ältere Menschen fühlen sich
nicht mehr so allein, wenn sie in

, Vereinen engagiert sind.

Richard Jatschka
aus SteHen:

Das schöne am Vereinsleben ist
der Zusammenhalt und die Ge-
meinschaft. Man kommt mit
Menschen zusammen, die das
gleiche Interesse teilen. Bei der
Feuerwehr kann man obendrein
noch etwas Gutes tun.

MEIN VEREIN I Im Bezirk Korneuburg gibt es insgesamt 748
gemeldete Vereine. Die Stadt Komeuburg hat etwa 60 registrierte
Gemeinschaftsgruppen und Stockerau weist zirka 70 Vereine auf.

"Der Nachwuchs ist
das Um und Auf"
VON SYLVIA RAICHER

NÖN-Leser wählen den "'i'"
Lieblingsverein ihrer Gemeinde! ~sonst'l ~

Boogie Lions aus Stockerau mit
einer Mitgliederzahl von zirka
120 Leuten triumphieren. "Un-
sere jüngsten Tänzer sind sechs
Jahre alt. Nach oben hin gibt es
keine Grenzen", so Alfred Bartos,
Obmann des Vereins. Hingegen
zählt die Gemeinschaft der
Volkstanz- ,und Schuhplattler-
gruppe aus Korneuburg mit etwa
60 Mitgliedern eher zu den klei-
neren Vereinen aus 'den Städten.

Vereine haben Probleme,
junge Mitglieder zu finden
Bei dem Thema Volkstanz sei

einfach eine ältere Personen-
gruppe interessiert, bestätigt der
Obmann des Vereins Adolf Rod-
ler: "Die Auftritte werden leider

senbanken des Landes sowie in
den Kundenbüros der NÖ Versi-
cherung aufgelegt werden.

• Die Gewinnchancen: Es wer-
den Preise im Gesamtwert von
über 100.000 Euro im Zuge der
NON-Vereinsaktion "Mein Ver-
ein - ich bin gern dabei" ausge-
.spielt. Jeder Lieblingsverein hat
die Chance auf einen der Preise,
die bei der Schlussveranstaltung
in Waidhofen an der Ybbsverlost
werden. Die Gewinne erstrecken
sich diesmal von der Aufbesse-

immer weniger, denn die Jugend
hat kein Interesse mehr."
. Um einen Verein weiter erhal- .
ten zu können, seien die Jungen
ausschlaggebend, bestätigt Wil-
helm Mayerhofer, Leiter der Kir-
chenchorgruppe Oberrohrbach:
"Wir haben leider keine jungen
Nachkommen und unsere jetzi-
gen Mitglieder haben alle das
Pensionsalterschon erreicht. "
Zum Glück geht es aber nicht

jedem so, denn einige haben
schon Nachwuchstalente zu bie-
ten, wie die Theatergruppe En-
zersfeld/Königsbrunn. "Wir ha-
ben heuer drei Jungschauspieler
dazugewonnen", erklärt Iohan-
nes Pitzer, Referent der Gruppe,
voller Stolz. .

BEZIRK KORNEUBURG I.Vereine
sind die Stützen des gesellschaft-
lichen Lebens einer Gemeinde.
Mit einer großen Vereinsaktion
und der Wahl der Lieblingsverei-
ne in den Gemeinden hebt die
NON deswegen in den kommen-
den Wochen die unzähligen Ver-
eine des Landes auf das Podest.
'Doch was macht das Vereinsle-
,ben .so anziehend? Wie wird da-
für gesorgt, dass mit genügend
Nachwuchs dieses Gemein-
schaftsleben fortgesetzt werden
kann? Woher holen Vereinsfunk-
tionäre die Kraft, den Großteil
ihrer Freizeit für ihren Verein zu
opfern?
Im Bezirk Korneuburg sind

laut Angaben der Bezirkshaupt-
. mannschaft insgesamt 748 Ver-
eine gemeldet. Im Jahr 2006 gab
es etwa 43 Neugründungen. 24
Vereine wurden aufgelöst, gibt
Margarethe Lackermeyer, Sach-
bearbeiterin von der EHKorneu-
burg, nach einem Blick in die
Statistik bekannt.
Die Größe der Vereine sei ab-

hängig vom kulturellen Status.
So kann zum Beispiel der Verein

DIE NÖN-VEREINSAKTION "MEIN VEREIN - ICH BIN GERN DABEI"
~. Die Aktion: Wie vor ZweiJah-
ren sucht die NON wieder in je-
der Gemeinde den Ileblingsver-
ein. Bis einschließlich 5'.Oktober
(Datum des Poststempels.) kann
jeder NON-Leser mittels Stimm-
kupon für seinen Ileblingsverein
voten.
Den Stimmzettel Und die Teil-
nahmebedingungen finden sich'
ab dieser Ausgabe wöchentlich
in der NON.Weitere Stimmzettel'
zum Downloaden gibt es unter
www.noen.at. Außerdem wer-'
den Stimmzettel in allen Raiffei-

rung der Vereinskasse über Ver-
einsausflüge und. -feste bis hin
zu zahlreichen wertvollen Sach-
preisen .

• Das Abschlussfest: In der
Sporthalle der Landesausstel-
lungsstadt Waidhofen 'an der
Ybbs wird am 21. Oktober einer=
seits die Ehrung der Lieblings-
vereine, andererseits die .Verlo-"
sung der Hauptpreise stattfin-
den. Die Abschlussveranstaltung
wird wieder in ein Show-Pro-
gramm eingebettet sein.


